
Ulrike Roidl spricht am
Dienstag in Gögglbach
GÖGGLBACH.Die SPD-Oberbürgermeis-
terkandidatinUlrike Roidl kommt am
Dienstag nachGögglbach und stellt
ihrWahlprogrammvor sowie die
Stadtratskandidatinnen und -kandida-
ten. Die Versammlung beginnt um 19
Uhr imGasthausHaunersdorfer.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kaffeekränzchen im
Pfarrheim Dachelhofen
DACHELHOFEN.AmFreitag, 14. Februar,
ab 14Uhr sind inDachelhofen alle Se-
nioren ab 60 Jahren zu einem gemütli-
chenKaffeekränzchen ins Pfarrheim
eingeladen. Lustige Sketche sorgen für
Stimmung bei Kaffee undKuchen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit den Gartlern
an den Bodensee
SCHWANDORF.Der OGV Schwandorf
lädt zu seinemVereinsausflug vom 8.
bis 11. Juni zumBlumenmeer amBo-
densee ein. Die Tagesausflüge führen
zur InselMainau, nachKonstanz,
Schaffhausen, Stein amRhein, Lindau
und Bregenz. Der Reisepreis beträgt im
Doppelzimmer 330 Euro pro Person
(Einzelzimmer-Zuschlag 65 Euro) und
enthält folgende Leistungen: Fahrt,
drei Übernachtungen imDrei-Sterne-
Hotel, Frühstücksbuffet, Vier-Gang-
Abendessen, Erlebnislandschaft im
Hotel, Reiseleitung, Eintritte, Straßen-
gebühr in der Schweiz. Es sind noch
Plätze frei, auch für Nichtmitglieder.
Umgehende Anmeldung bei Heinz
Winklmann, Tel. 6 11 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortragsabend über
„Ganzheitlich Heilen“
SCHWANDORF.AmDonnerstag, 20. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr findet in der Spital-
kirche ein Vortrag zumThema „Ganz-
heitlichHeilen“ statt. Durch denVor-
trag sollen neueWege aus der Krise
für ein erfülltes und selbstbestimmtes
Leben aufgezeigt sowie eineHilfestel-
lung bei sämtlichen gesundheitlichen
Beeinträchtigungen geben. Referenten
sindDr.med. Gerlinde Laeverenz-Foti
undDr.med.Michael Foti. Der Eintritt
ist frei. Information undAnmeldung
unter Tel. (0 94 36) 3 02 68 02 oder per
E-Mail an info@gerlinde-foti.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Veranstaltungsort
hat sich geändert
SCHWANDORF.AmSonntag findet der
Kinderfasching der FG Lindania dies-
mal im Schützenheim an derWa-
ckersdorfer Straße statt. Einlass ist ab
13.30 Uhr, Beginn um 14Uhr. Die
Kindergarde zeigt, was Schlümpfe al-
les können, die Jugendgarde beein-
drucktmit ihrem schwungvollenGar-
demarsch, und das Kinderprinzenpaar
lässt beim Prinzenwalzer die Augen
der Faschingsfreunde leuchten. Neben
den Tanzeinlagenwerden die Kinder
zu Tanz und Spiel animiert. Einen Kar-
tenvorverkauf gibt es nicht.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Deathcore und somit
Musik der härteren Gangart ist beim
nächsten Konzert im Jugendtreff
Schwandorf zu hören. Am Freitag,
21. Februar, gastiert dort die Band Vi-
rus41. Die Musiker Peter (Gesang), Ro-
man (Gitarre), Mario (Gitarre), Kons-
tantin (Bass) und Julian (Schlagzeug)
stammen aus dem Schwandorfer Um-
land und haben sich voll und ganz
dem Deathcore verschrieben. Mit ag-
gressiven Riffs und rasend schnellen
Blastbeats hämmern sich die fünf
Jungs sprichwörtlich in die Köpfe ih-
rer Zuhörer und sind dabei fast genau-
so ansteckend wie ihr Bandname. Dar-
über hinaus kann die Formation mit
massig Live-Erfahrung punkten und
will nicht zuletzt deswegen dem Ju-
gendtreff so richtig einheizen.

Im Vorprogramm ist an demAbend
die Melodic-Deathcore-Band Letters
from Dystopia zu sehen. Die sechsköp-
fige Formation aus Neumarkt gründe-
te sich im Jahre 2012 aus Genre-Erfah-
renen Musikern und rockt seither die
Bühnen dieserWelt.

Das Konzert am Freitag, 21. Febru-
ar, beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt
kostet 2,50 Euro.

Deathcore im
Jugendtreff
MUSIKVirus41 und Letters
fromDystopia spielen am
21. Februar in Schwandorf.

SCHWANDORF. Der diesjährige Jahr-
gang hat besonders eindrucksvoll be-
wiesen, dass die Entscheidung für eine
Berufsausbildung beim Zweckverband
Müllverwertung Schwandorf (ZMS)
die richtige Wahl war. Vier Elektroni-
ker für Betriebstechnik konnten nach
dreieinhalbjähriger Ausbildung mit
durchwegs hervorragenden Ergebnis-
sen ihre Ausbildung abschließen und

haben damit eine optimale Basis für
ihr Berufsleben gelegt. Zwei weitere
Nachwuchskräfte hatten bereits im
Sommer vergangenen Jahres mit ver-
kürzter Ausbildungszeit ihre Berufs-
ausbildung zum Industriemechaniker
erfolgreich beendet.

Mit Lucia Oberndorfer (Steinberg
am See) schnitt insbesondere die in der
Geschichte des ZMS erste weibliche

Auszubildende in einem technischen
Beruf mit 99 Punkten in der prakti-
schen Prüfung fast mit voller Punkt-
zahl ab. Stefan Flierl (Fensterbach) hat-
te mit 100 Punkten die hohen Prü-
fungsanforderungen mit Bravour be-
standen. Auch Maximilian Glogger
(Steinberg) und Thomas Reitmeier wa-
ren mit jeweils 98 Punkten knapp an
derHöchstpunktzahl.

Hervorragende Leistung gezeigt
BERUFVier Elektroniker für Betriebstechnik beenden ihre Ausbildung imMüllkraftwerk

Verbandsdirektor Thomas Knoll (hintere Reihe Zweiter von links) gratulierte den erfolgreichen Auszubildenden
beim ZMS und wünschte mit Personalratsvorsitzendem Josef Bauer und Ausbildern alles Gute; die ZMS-Azubis
(vorne von links nach rechts): Maximilian Glogger, Lucia Oberndorfer, Thomas Reitmeier und Stefan Flierl.

LANDKREIS. Der Pfreimder Bürgermeis-
ter und Anführer der ÖDP-Kreisliste
für die Kommunalwahl 2014, Arnold
Kimmerl, hat amDonnerstagabend im
Gasthof 3 Kronen in Burglengenfeld
das Wahlprogramm der Kreis-ÖDP
vorgestellt. Das Ziel, einen dritten Sitz
im Kreistag zu gewinnen, sei „keine
Utopie“, sagte er. Mit zwei Bürgermeis-
tern und weiteren Bürgermeisterkan-
didaten könne man auf „sehr viel poli-
tische Kompetenz“ zurückgreifen.

Die ÖDP fordert den Umbau der re-
gionalen Energieversorgung mit dem
Ziel, 100 Prozent erneuerbare Energien
aus der Region zu gewinnen. Sie steht
hinter der „Bürgerenergiegenossen-
schaft Mittlere Oberpfalz“ (BEMO)
und will die Zukunft der Energiever-
sorgung wieder verstärkt in kommu-
nalen Stadtwerken sehen. Des Weite-
ren sagte Kimmerl, die Blockade der
Windkraftmüsse im Landkreis ein En-
de haben. Mit der Absicht der Bayeri-

schen Staatsregierung, künftig den Ab-
stand von Windkraftanlagen zu
Wohngebieten auf das Zehnfache der
Höhe derWindräder festzulegen, wäre
die Windenergie in Bayern gestorben.
Die ÖDP will sich für interkommuna-
le Gewerbegebiete einsetzen, damit
wohnortnahe Arbeitsplätze erhalten
beziehungsweise geschaffen werden
könnten. Kimmerl forderte, Gewerbe-
und Industriegebie-
te in Zusammenar-
beit zwischen
Gemeinden

und Landkreis auszuweisen und nicht
in Konkurrenz zueinander. Kimmerl
betonte, dass für den derzeitigen
Schuldenstand des Landkreises zum
Teil Altlasten der Krankenhäuser ver-
antwortlich seien. Es sei ein Spagat
notwendig zwischen „innovativ tätig
sein“ und Schuldenabbau.

Teuren Prestigeprojekten will die
ÖDP eine Absage erteilen. Alle bauli-

chen Maßnahmen mit
Nennung der Kosten
sollten in eine Priori-
tätenliste eingestellt
werden. Gemein-
sam mit Landwir-
ten und Verbrau-
chern will man die
Anbauversuche mit
genmanipuliertem

Saatgut verhindern. Kimmerl will sich
für mehr regionale Versorgung einset-
zen. Ein Qualitätssiegel „Fair-Trade-
Landkreis“ sei anzustreben.

Die ÖDP ist für den Ausbau einer
bedarfsgerechten Kinderbetreuung
und den Erhalt von Kindergärten und
Schulen vor Ort. Neue Straßenbau-
Großprojekte würden abgelehnt, da
diese nicht nur mit hohem finanziel-
len Aufwand verbunden seien, sagte
Kimmerl. Sie verbrauchten auch im-
mens Flächen, die naturnah zu erhal-
ten seien. Im Zusammenhangmit dem
geplanten Ausbau der Umgehungs-
straße im Städtedreieck bemängelte er
die fehlende Weitsicht bei der ur-
sprünglichen Planung. Bei der Bundes-
autobahn wäre „zwischen Teublitz
und Ponholz eine zusätzliche Ausfahrt
sinnvoll“, sagte er. Die ÖDP fordert
den Ausbau des öffentlichen Personen-
nahverkehrs, bessere Bus- und Bahn-
verbindungen und den Anschluss des
gesamten Landkreises an den Regens-
burger und Nürnberger Verkehrsver-
bund. Der Lärmschutz an Autobahn
und Bahnstrecken soll ausgebaut wer-
den. Außerdem will man sich für den
Erhalt und die Schaffung von Biotop-
Verbunden einsetzen. (bjs)

ÖDPstrebt „Fair-Trade-Landkreis“ an
WAHLKAMPFDie Partei will
sich fürmehr regionale Ver-
sorgung, ÖPNV und Lärm-
schutz einsetzen.

Die ÖDP-Kreis-
tagskandida-
ten mit Arnold
Kimmerl
(links) Foto: bjs
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„KEINE FUNKMASTEN IN WOHNGEBIETEN“

➤ Im Bereich Mobilfunkwies Arnold
Kimmerl auf die Gefahren durch elektro-
magnetische Strahlen hin und bemän-
gelte den fehlenden Schutz des Staates
für seine Bürger.
➤ Die ÖDP trete für eine vorsorgeorien-
tierte Mobilfunkplanung und für die Ko-
ordination des Netzausbaus durch die

Gemeinden ein. Es sei Aufgabe des
Kreistags, die Sorgen der Bürger wegen
möglicher Gesundheitsgefahren durch
Mobilfunk ernst zu nehmen und die Ge-
meinden bei der Erarbeitung von Positiv-
standortkonzepten zu unterstützen. Er
sagte, „Digital- undMobilfunkmasten
gehören raus ausWohngebieten“. (bjs)

*Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,9, außerorts 4,9, kombiniert 5,6; CO2-Emissionen: kombiniert 129 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse B. Abb. zeigt Sonderausstattung.

DER NEUE NISSAN QASHQAI.
NEUES ALS ERSTER
ENTDECKEN.

AB DEM 15. FEBRUAR IM HANDEL.

NISSAN QASHQAI VISIA
1.2 l DIG-T, 85 kW (115 PS)
CO2-Emissionen: kombiniert 129 g/km*

AB € 19.940,–

Autohaus Bücherl Jo.Tec. GmbH
Im ASC
Industriestraße 6d
92431 Neunburg v. Wald
Tel.: 0 96 72/9 25 00

Autohaus Bücherl Jo.Tec. GmbH
Filiale Weiden
Neustädter Straße 50
92637 Weiden
Tel.: 09 61/63 19 03 30

Autohaus Bücherl Jo.Tec. GmbH
Filiale Amberg
Regensburger Straße 53
92224 Amberg
Tel.: 0 96 21/96 69 88-0

Autohaus Bücherl Jo.Tec. GmbH
Straubinger Straße 53
93055 Regensburg
Tel.: 09 41/6 90 99 00
www.autohaus-buecherl.de
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